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Nr. 3793. C. k. urzad powialowy jako sad w Jaworowie 
uwiadamia niniejszym Andrucha Luznego w Ozonli urodzonego, 
„ yein i miejsca pobytu niewiadomego, Ze Jozef Andruch i Anna 
Lunny wuiesli pod dujiem 36. listopada 1863 do J. 3793 prosbe do 
tutejszego sadı wzgledem uzsania Andracha Luznego zu umariego 
w celn przeprowadzenia pertraktacyi masy. 

Dlatego postanowit sad dla tegoz nieobeenego za kuralora p. 
Igvacego Dziubiüskiego; oraz wzywa sie Andvucha Lunnego, azeby 
w przeeiagu roku od dnia nizej wyrazonego w tutejszym sadzie 
sie stawil lub sad w inne) drodze o Zycia swojem zawiadonik, po- 
niewaz po upfywie tego terminu sad do uznania g0 za umarlego 
przystapi. 

J c. k. sadu powiatowego. 

Jaworew, dnia 16. waja 1864. 


Konkurs ⸗Tlusſchreibung. (2) 
Nr. 23235. Zur Beſetzung einer in Erledigung gekommenen 
Kreisarztenſtelle in Stauiskawow und eventuell in einer andern Kreis— 
ſtadt des Lemberger Verwaltungsgebiethes wird der Konkurs bis 
Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Nachweiſung uͤber 
das erlangte Doktorat der Medizin, das Alter, ihre dermalige An— 
ſtellung oder Beſchäftigung, über die im Sanitätsfache erworbenen 
Verdienſte, endlich uͤber die Kenntniß der Landesſprachen beizubringen. 

Die Geſuche ſind an die k. k. Statthalterei in Lemberg im 
Mege der betreffenden Kreisbehörde, in deren Bereiche die Bewerber 
wohnhaft ſind, einzubringen. 5 

Geſuche der Bewerber aus andern Kronländern ſind im Wege 
der betreffenden Statthaltereien oder Landesregierungen anher zu 
richten. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 8. Mai 1864, 


(862) Kundmachung. (2) 


Nr. 735. Wegen Sicherſtellung der Reſtauration und Erweite— 
rung der gr. kath. Pfarrwohnung in Olejowa korolöwka wird am 
6. Juni 1864 in der Ingenieur-Kanzlei der k. k. Kreisbehörde in 
Kolomea eine Offertenverhandlung abgehalten werden. Der Fiskal— 
preis beträgt 2132 fl. 15%, kr. öſt. W. 

Jeder Offerte, welche gehörig verſtegelt und der Anbot mit Zif— 
ſern und Buchſtaben deutlich geſchrieben fein muß, iſt das 10% Va⸗ 
dium mit 213 fl. 21 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dan Kurswerthe berechnet oder im baaren Gelde anzuſchließen. 

b Bis 6 Uhr Abends muß jede Offerte einfangen, weil fpäter ein- 
langende oder mangelhaft ausgeſtellte unberückſichtigt bleiben werden. 
8 Das Projekt ſowie die Bedingniſſe können täglich während den 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 8. Mai 1864. 


O Hs Lenze. 

Nr. 735. W celu zabezpieczenia restauracyi i rozszerzenia 
8 k. plebanii W Olejowie Korolöwce odbedzie sie na daiu 60 
n 1864 w kancelaryi inzybieröw c. k. urzedu obwodowego 
. Kolomyi pertraktaeya ofertowa. Cena fiskalna wyuosi 2132 Ar. 
% kr. W. a. 

„ Do kazdej oferty, ktöra naleäycie opieezelowana, i u ktérej 
bes tber liezbanıi l e eee napisana byé musi, ma bye 
W 10% wadyum w iloset 213 zr. 21 kr. w. a. lub w pa- 

ach krajowych wedle kursu obliezone, albo w goto wee. 

Nie nälezycie zuopatrzone albo pozniej jak do Glej godziny 
ar pezedlozane oferty uwzgleduione nie beda. 

Laß operat hudowli jakotez i warunki przedsiebiorstwa moga 
odziennie podezas urzedowania przejrzane. 
. L c. k. windzy obwodowej. 
Kolomyja, dnia 8. maja 1864. 
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Przemysl, dnia 4. maja 1864. 


Nro. 7318. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird dem 
Hrn. Seweryn Roller unbekannten Aufenthaltsortes bekannt gemacht, 
daß wieder ihn auf Grund des Wechſels ddto. Manasterzyska den 19. 
Dezember 1860 über 140 fl. öſt. W. gleichzeitig die Zahlungsauflage 
für die Wechſelſumme von 140 fl. öſt. W. ſ. N. G. z. 8. 7318 zu 
Gunſten der Pessel Demian erlaſſen, daß dem abweſenden Belangten 
ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Skwarezyüski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Przybykowski beſtellt, und die— 
ſem die Zahlungsauflage zugeſtellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 11, Mai 1864. 


Eddie rt (2) 
Nro. 19145. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Herrn Brasm Lencewicz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben über Anſuchen der Bine Bernfeld am 11. Mai 1864 
z. Z. 19145 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 500 fl. 
öſt. Währ. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Erasm Lencewiez unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtitui— 
rung des Landes Advokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg; am 11. Mai 1864. 


(874) 


864 1 2 2 
gr Konkurs. 0 
Nro. 1329. Von dem k. k. Bezirksamte Zaleszezyki als Ge— 
richt wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann 
auf das in den Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 
20ten November 1852 wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen 
der Eheleute Chaim und Sara Druker aus Zaleszezyki der Konkurs 
eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, muß 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſa-Vertreter Herrn 
Advokaten Dr. Brodacki bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht 
bis 1. Juli 1864 anmelden, und in der Klage nicht nur die Rich— 
tigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht, angemeldet hatten, in 
Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſa gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenfazions = Necht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeach⸗ 
tet des Kompenſazions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur definitiven Wahl des Vermögens-Verwalters und des Gläu— 
biger⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 1. Juli 1864 um 9 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt. g 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Valeszenyki, am 10. Mai 1864. 
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(861) Konkurs 


der Gläubiger der Sara Korpus. 

Nr. 19900. Von dem k k. Landesgerichte zu Lemberg wird über 
das geſammte bewegliche, und in den Ländern, in welchen die Zivil⸗ 
Jurisdikzionsnorm in Wirkſamkeit iſt, befindliche unbewegliche Vermö— 
gen der Sara Korpus, Hauseigenthümerin in Lemberg, der Konkurs 
eröffnet. . 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, bat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn D 
Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Ilänigsmann ernannt wurde, 
dei dieſem k. k. Landesgerichte bis 20. Juli 1864 anzumelden, und in 
der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
bührte, wenn ſte ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden wurden. Er 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
fchüffe, ferner zur Einvernehmung der Gläubiger oder der Kridatarin 
angebotene Güterabtretung wird die Tagſatzung auf den 1. Auguſt 
1864 Nachmittags 4 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. Mai 1864. 


(863) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 2927. C. k. sad obwodowy Tarnopolski p. Jana Weglin- 
skiego niewiadomego pobytu i niewiadomych jego spadkobiereow 
niniejszem uwiadanıa, iz masa spadkowa s. p. Jozefa RZeczyckiego, 
ezyli jej spadkobierey pod dnien 6. kwielnia 1864 J. 2927 pozew 
o ekstabulacye 2 dobr Bieniawa i Siemikowee ciazacego na nich 
dom. 81. pag. 273. n. 29. on. prawa S. p. Jana i Zofii Wegliöskich 
zadania wzajemnie od siebie, azeby z procentöw ich dozywotnich 
matoleini podéwezas $. p. Jözef Rzeczycki byF ulrzymywanym 1 
edukowanym, a po dojseiu jego do peinoletnosci polowa prowentöw 
substaneyi jego ojeowskiej wydana zostanie jemu, przeeiw temuz 
podata i àe takowy do postepowania ustnego zadekretowany i ter- 
min do wniesienia obrony na dzieh 28. czerwea 1864 0 godzinie 
10. przed potudniem ustanowiony zostaf. 

Poniewaz miejsee pobytu pozwanego niewiadomem jest, prze fo 
temuz obronca sadowy w osobie p. adwokata Dr. Zywickiego, a zu- 
stepca lego zas p. adwokata Dra. Schmidta niebezpieczenstwen i 
na koszta tegoä pozwanego ustanowiony zoslat, 2 ktörym spör wy- 
mieniony wediug ustaw postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejseca pobytu nieznanego pozwanego, 
by ustanowionemu sobie obroncy pisma i inne dowody kn obronie 
praw swoich stuzace wezesnie udzielit, lub innego sobie obroner 
obrat, tego sadowi femu oznajmih, i wszystkie ku obronze swoje] 
sluzace kroki poezynil, inaczej skulki zaniedbania swej winie pray- 
pisaé bedzie musial. 

Tarnopol, dnia 18. kwietnia 1864. 


(881) Rizitaziond- Antundigung, (2 


Nr. 6092. Bei der k. k. Finanz- Bezirks-Direkzion in Sambor 
wird das als unbrauchbar ausgeſchiedene Papier (Skart) im beilän- 
figen Gewichte von 15 Zentner veräußert werden 

Dieſe Verſteigerung findet nur mittelſt Offerten ſtatt, welche 
mit dem Vadium von 15 fl. belegt bis zum 16. Juni 1864 6 Uhr 
e bei dieſer Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht werden 
müſſen. 

Die Bedingungen können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direk— 
zion in Sambor oder bei dem k. k. Finanz-Landes-Oekonomate in 
Lemberg eingeſehen werden. 

Sambor, am 9. Mai 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 6092. C. k. dyrekcya powiatowa dochodöw skarbowych 
w Samborze podaje do wiadomosei, ze zuzyty i niepotrzeboy pa- 
pier w ilosei do 15 celnarow spraedawad sie bedlzie. 

Lieytacya odbedzie sie przez olerty, ktöre W wadyum 15 zir. 
W. a. zaopatrzone „do duia 16. czerwea 1864 6. godziny popolu- 
dniu tejze dyrekeyi powialowej oddane bye maja. 

Warunki licytaeyjne moga wc. k. dyrekeyi skarbu w Sam- 
borze, lub tes w ekonomacie c. k. finansowej dyrekeyi krajowej 
we Lwowie byé przejrzane. 

Sambor, dnia 9. maja 1864. 


(873) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 1796. Zur Wiederbeſetzung der bei dem Oberlandesgerichte 
in Lemberg erledigten Oberlandesgerichtsrathsſtelle mit dem Jahres— 
gehalte von 2625 fl. öſt. W., im Vorrückungsfalle aber mit 2100 fl. 
öſt. W., und dem Vorrückungsrechte in die filtemifirten höheren Ge— 
haltsſtufen wird hiemit der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen, 


> 


* 


vom Tage der dritten Einſchaltung im Amtsblatte der Wiener Zei— 
tung gerechnet, ausgeſchrieben. N | 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſchaftsordnungsgemaß 
inſtruirten Geſuche in der bezeichneten Friſt an das Oberlandesge— 
richts-Präſidium in Lemberg zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, den 13. Mat 1864. 

(871) ieee . (2 
tr. 2716. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Michacl Piontek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ten: 
ſelben Woll Markowitz unterm 20. April 1864 3.2716 wegen ab 
lung der Summe von 190 Rubeln in Depoſiten eine Wechſelklage 
hiergerichts überreicht habe, worüber mit dem Beſchluße vom Heuti 
gen die Zablungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des belangten Michael Piontek unbekannt iſt, 
fo wird der Landes-Advokat Dr. Wesokowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Orustein auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 27. April 1864. 


(867) See 2) 


Nr. 1737. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird kundge 
macht, daß die mit dem Erlaße des k. k. Landesgerichtes zu Lemberg 
vom 17. November 1863 Z. 44952 bewilligte zwangsweiſe öffentliche 
Feilbiethung der, wie dom, 388. S. 282. Cp., dom. 432. S. 155. 
(p. 13. und S. 153. Ch. 15. der Josela Sahina zw. N. de Kru- 
jewska Haralewiez und dem Ludwig Johann zw. N. Krajewski ge— 
hörigen, im Sangker Kreiſe gelegenen Gü ker Bukowiee zur Herein— 
bringung des der galiziſchen Sparkaſſe von Sofa Sabina zw. N. de 
Krajewska Haralewiez und Ludwig Johann zw. N. Krajewski gehö— 
rigen Betrages 1840 fl. 55 kr. ſammt 5% vom 28. Juli 1802 bis 
zum Tage der wirklichen Zahlung laufenden Jinſen und den zuer— 
kannten Exekuzionskoſten im Vetrage 154 fl. 32 kr. öſt. W. unter 
den durch das erwähnte Lemberger Landesgericht beſtätigten Bedin— 
gungen in drei Terminen, d. i. am 27. Juni 1864, am 18. Juli 
1864 und am 22. Auguſt 1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts abgehalten werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt die Summe 1500 fl. 6. W., 
welche im Baaren oder in den galiziſchen Sparkaſſabücheln nach dem 
Nennwerthe, oder in den öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden 
Kreditspapieren nach dem letzten Kurſe in der Lemberger Zeitung, 
jedoch nicht über den Nennwerth derſelben und ſammt Kupons und 
Talons zu erlegen iſt. 

Der Schätzungsakt und die übrigen Lizitazionsbedingungen kön⸗ 
nen in der htergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von der Ausſchreibung der gegenwärtigen Lizitazion werden 
beide Theile, ſo wie alle Hypothekargläubiger mit dem verſtändiget. 
daß, wenn dieſe Güter in dieſen drei Terminen um oder über den 
Schätzungswerth von 15.554 fl. 90 kr. öſt. W. nicht verkauft werden 
ſollten, der Termin zur Feſtſtellung der erleichternden Lizitazionsbe 
dingungen auf den 22. Auguſt 1864 um 4 Uhr Nachmittags ſeſli 
ſetzt wird. 8 

Przemysl, den 17. Februar 1864. 


E ( y K % 

Nr. 1737. C. k. sad obwodowy w Przemysla padaje ninier- 
szem do powszechne) wiadomosei. iz w skufek wezwania C. k. sadu 
krajowego we Lwowie z dnia 17. listopada 1863 do 1.440952 pr», - 
musowa sprzedaz döbr Bukowiee. w obwodzie Sanoekim polnzn- 
nych, do diazuikow Zofi Sabiny dw. im. 2 Krajewskich Haralewi- 
ezowe) i Ludwika Jana dw. im. Krajewskiego, jak ks. wk. d. 388. 
str. 282. l. 6. W., d. 432. sie, 152 J. 13. wi i str. 156. J. 14 
Wi. nale zacyeh, w cela osiagnienia ilosei 1840 zr. 55 kr. 2 od 
setkami po 5% od dnia 28. lipea 1862 az do dnia rzeczywistel 
zaptaty biezacemi i wydatkami poslepowania przymusowego w ilo 
Seiach 154 ztr. 32 kr. w. a. przyzuanemi, galieyjskiej kasie oszezed“ 
nosci od Zofli Sabiny dw. im. 2 Krajewskich Haralewiezowej i Lu” 
dwika Jana dw. im. Krajewskiego sie nalezacej. pod nastepujacem! 
przez rzecrony sad krajowy Lwowski stwierdzonemi warankan! 
w irzech terminach, 1. j. dnia 27. ezerwea 1864, 18. lipen 1864 
dnia 22. sierpnia 1864. kazdego razu o godzinie 10. przed pofu“ 
dniem w tutejszym sadzie odbedzie sie. 

Wadyum zkfozyé sie majner wynosi kwote 1300 zlr. w. a; 
klöra albo w gotöwee. lub w ksiazeezkach walie. kasy oszezedne 
sci, lub tez w papierach publiezuych na okazieiela opiewajaere! 
podtug ostatuiego kursu Gazely Lwowskiej, jednakze nie Wye! 
nominalnej wartosei tychze obliczonych wraz 2 kuponami i talon®“ 
mi zkozyé Sie ma. 

Akt oszacowania i reszte waranköw lieytacyi moga cheé *. 
pienia majacy w Lulejszo-sadowej registraturze przejrzeé. 1 

O rozpisauiu niniejszej licytachi tak obydwie strony jak 
wszyscy wierzyciele bypotekowani z tem dolozeaiem sie zawia 1 
miaja, ze Sdyby te dobra w tych trzech terminach za cene 15.5 
zir. 90 kr. W. a. lub wyzej sprzelane nie byly, termin do uto 
nia zwalniajacych warunköw na dzirh 22. sierpnia 1864 0 godal! 
4. po poludniu oznaczonym zostaje. 

Praemysl, dnia 17. lutego 1864. 
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(859) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 680. Vom k. k. Reichsdomainenamte zu Kalusz wird be— 
kannt gemacht, daß am 2. Juni l. J. 10 Uhr Vormittags zur Ver⸗ 
äußerung der dem Kadukfonde gehörigen, zu Kalas gelegenen, einen 
Grundbuchskörper bildenden, vormals Lebius'ſchen Wieſengrundſtücke 
im Flächeninhalte pr. 77 Joch 1166 OKl. mit den demſelben zuſte⸗ 
henden Rechten eine öffentliche Lizitazion beim obigen W. Amte abge— 
halten werden wird. . 

Der Ausrufspreis beträgt 3752 fl. 50 kr. öͤſt. W., und das 
Vadium 10% hievon. 

Schriftliche verfiegelte, mit Vadium belegte Offerten konnen bis 
6 Uhr Abends vor dem Lizitazionstage beim Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amts⸗Vorſteher überreicht werden. 

Iſraeliten werden zur Verſteigerung nur dann zugelaſſen, wenn 
fie nachweiſen, im Sinne der kaiſerlichen Verordnung vom 18ten Fe— 
bruar 1860 R. G. Bl. St. 44 beſitzfähig zu ſein. 

Die übrigen Bedingniſſe können h. a. eingeſehen werden. 

K. k. Reichsdomänenamt. 

Kalusz, den 4. Mai 1864. 


Ogloszenie liey!neyi. 

Nr. 680. C. k. skarbowy urzad gospodarezy w Kalnszu po- 
daje do pon szeechnej wiadomosci. iz w celu sprzedazy lunduszowi 
haduka przynaleznych, w ksiegach gruntowych jeden sklad tworza- 
eych eruntöw sianokosnych (kak) lasowych w Kakuszu po Lebiusie 
nabytych, u objetosei 77 morgôw 1166 QJsazni ze wszysikiemi ta- 
kowych dotyezaceni prawami, odbedzie sie na dniu 2. czerwea b. 
r. o godzinie 10. przed poludniem publiezna lieytacya. 

Cena wywolania zawiera 3752 zb 50 c. wal. a., a wadyum 
10%, od tejze. 

Pisemne, opieczetowane i w wadyum zaopalrzone olerty moga 
by podawane do naczelnika urzedu tutejszego do godziny 6. wie- 
(0 dnia poprzedzajacego ustna lieytacye. 

Starozakonni beda jeno za wykazaniem sie 2 upowaznieniem 
do nabywania posiadtosei ziemskich podlug najwyzszego rozporza- 
dzenia.d. C. N. z dnia 18. lutego 1860 Dz. Rz. ur. 44 do tej li- 
Cylacyi przypuszezeui. 

Reszla warunköw mozua w fulejszym urzedzie gospodarezym 
Przejrzee, 

C. k. skarbowy urzad gospodarezy. 

Kalusz, duia 4. maja 1864. 


(870) di ke. (2) 

Nro. 7157. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislawow wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über ſämmtliches, ſowohl bewegliches als 
unbewegliches Vermögen der Nachlaßmaſſe des k. k. Kreisgerichtsprä— 
ſes Yan’ Marek der Konkurs eröffnet werde. 

1. Es werden daher alle jene Gläubiger, welche eine Forderung 
an die verſchuldete Maſſe zu ſtellen haben, mittelſt dieſes Ediktes auf- 
gefordert, daß fie ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden An- 
ſprüche mittelſt Klage wider den Vextreter dieſer Konkursmaſſe, wozu 
rer Advokat Minasiewiez mit Subſtituirung des Advokaten Maciejow- 
eki beſtellt wird, bis zum 30. Juni 1864 um ſo gewiſſer anmelden, 
hiebei die Richtigkeit ihrer Forderungen und das Recht, kraft deſſen 
ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden anſprechen, erweiſen, 
widrigens ſie von dem vorhandenen oder etwa zuwachſenden Vermögen, 
ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, 
ungehindert ihres etwaigen Eigenthum- oder Pfandrechtes auf ein in 
der Maſſe befindliches Gut oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſa— 
kionsrechtes abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſe verhalten werden würden. 

2. Zum einſtweiligen Verwalter des Gantvermögens wird der 
Advokat Herr Dr. Minasiewiez ernannt, zur Wahl eines definitiven 
Fermögens-Verwalters und des Kreditorenausſchußes wie auch zum 
llörgleichsverſuche wird die Tagſatzung auf den 7. Juli 1864 um 4 
ihr Nachmittags anberaumt, zu welcher ſämmtliche Gläubiger, der 
einſtweilige Vermögensverwalter und Maſſavertreter hiergerichts zu 
erſcheinen haben. N 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 9. Mai 1864. 


E diet. (2 


M Nro. 947. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird kundge⸗ 
„ daß die mit dem Beſcheide des Wiener k. k. Landesgerichtes 
Pe 5 Oktober 1858 3. 51346 bewilligte und hierauf über Verlan⸗ 
reicht er exekuzionsführenden Adminiſtrazion der mit der erſten öſter⸗ 
er ben Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſtalt mit 
zwar zichtlichem Beſchluße vom 7. Februar 1859 Zahl 1879 ſiſtirte 
Güter weiſe öffentliche Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe gelegenen 
och Lobozew, von denen 2 Theile der Nachlaßmaſſe der ver— 
2, nen Elisabetha Leszezyuska wie D. 368 S. 104 Z. 24 on., 
ou Theile aber dem Franz Leszezyüski, wie D. 46 S. 111 3. 11 
N 112 Z. 18 on. und D. 368 S. 100 3. 19 on. und aus 
1 27 Theilen ½ Theil wie D. 368. S. 103 Z. 23 haer. der 
Er Zuamirowska gehören — zur Einbringung der Reſtſumme 
1 N. 77 kr. öſt. W. ſammt den vom 14. Jänner 1860 lau⸗ 
kannten 2 Zinſen und den gegenwärtig im gemäßigten Betrage zuer⸗ 


(566) 


lenryl 


nſchretten dadionskoſten pr. 24 fl. 6 kr. öſt. W. über erneuertes 
Wien i en der Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungsanſtalt in 


n zwei Terminen, D am 20. Juni 1864 und am 18. Juli 


1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags biergerichts unter nachſteben⸗ 
den ſchon früher bejtatigten Bedingungen abgehalten werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 10% des Schätzungswerthes, 
welches in runder Summe 3490 fl. KM. oder 2670 fl. in öſt. W. 
gerechnet, im Baaren oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lau— 
tenden Staatsſchuldverſchreibungen oder in galiziſch-ſtändiſchen Pfand— 
briefen oder galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen, in den gedachten 
Wertbpapieren aber nur nach den letzten vom Meiſtbiether auszuwei— 
ſenden Kurſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Händen 
der Feilbiethungskommiſſion zu erlegen iſt. 

Den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth im Betrage 
34946 fl. 40 kr. KM. oder 36694 fl. öſterr. W. Seuten dieſe Güter 
weder im erſten noch im zweiten Feilbiethungstermine über oder um 
den Ausrufspreis hintangegeben werden können, ſo werden für dieſen 
Fall ſämmtliche Hypothekargläubiger behufs Feſtſtellung der erleich— 
ternden Feilbiethungsbedingniſſen hiergerichts am 18. Juli 1864 um 
4 Uhr Nachmittags zu erfiheinen, mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden wer— 
den zugezählt werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, ſo wie der Schätzungsakt 
und Landtafelauszug können in hiergerichtlicher Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile und ſämmtliche dem 
Wohnorte nach unbekannte Hppothekargläubiger, als die k. k. Finanz— 
prokuratur Namens des a. h. Grundentlaſtungsfondes und des Basi- 
lianer Kloſters in Dobromil, die Frau Ludwika Minezakiewiez, Hr. 
Kasimir Smalawski. das Przemysler gr. k. Domkapitel Namens des 
Witwen- und Waiſeninſtituts nach den gr. k. Geiſtlichen brzemysler 
Diözes; jene Gläubiger aber, die dem Wohnorte nach unbekannt ſind, 
wie auch alle jene, welche erſt nach dem 13. Jänner 1864 mit ihren Forde— 
rungen in die Landtafel gelangen werden, oder denen der gegenwärtige 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde gar nicht oder 
nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in 
der Perſon des Hrn. Landesadvokaten Dr. Waygart mit Unterſtellung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Zezulka beſtellten Kurator und mit— 
telſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 3. Februar 1864. 


E d y K t. 


Nr. 947. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosei, ſz przez e. k. sad krajowy 
w Wie dniu pod dniem 1, pazdziernika 1858 1. 51346 dozwolona a 
nastepnie na Zadanie egzekucye prowadzacej administracyi powszech- 
nego zakladu zaopatrzenia uchwala tutejsza z dnia 7. lutego 1859 
do 1. 879 wstrzymana przymusowa sprzedaz publiczua döbr HKobo- 
zew w obwodzie Sanockim polozonych, W °%/,, masy spadkowej s. 
p. Elzbiety Leszezyüskiej jak D. 368. str. 104 J. 24. Wi. W ©, 
chesciach Franeiszka Leszezynskiego, jak D. 46. str. 111. J. 11. 
WI. i str. 112. J. 18. ul. i D 368. str. 100 J. 19. w. wiasnych. z ktörych 
2% ezesei ½% ezesd jak D. 368. str. 103. J. 23. hacer. Henryce 
Znamirowskief nalezy, na zaspokojenie resztuſacej sumy 11328 21. 
77 kr. w. a. z odsetkami po 5% od dnia 14. styezuia 1860 bieza- 
cemi i wydatkami niniejszego podania w umiarkowane) ilosei 24 7. 
6 kr. w. a. prayznanemi, i to w dwöch terminach, na Anin 2000 
ezerwca 1864 i 18g0 lipea 1864. kazdego razu o 16tej godzinie 
przed poludniem w tutejszym sadzie odbedzie sie. 

Jako wadyum ustanawia sie kwota 10% ceny szacunkowej, 
ktöra w okragtej sumie 3490 zir. m. k. lub 3670 ab. w. a. w go- 
töwce lub w publiczuych na okazieiela opiewajacych zapisach dhugu 
panstwa, lub w listach zastawnyeh instytutn Kredytowego galieyj- 
skiego, lub w galieyjskieh obligaeyach za zniesione eiezary gruntowe, 
jednakze tylko podtug ostalniego brzez skladajacego wykazac sie 
majacego kursu, i nigdy nad nominalna warlose tychze jako zaktad 
(wadyum) do rak komisyi lieytacyjne) 210 Zyé sie ma. 

Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa w kwocie 34946 21. 
40 kr. m. k. lub 36694 zb W. a. W razie tym, gdyby te dobra 
ani na pierwszym, ani na drugim terminie lieytacyi nad lub zu cene 
wywofania sprzedane bye nie magty, wszysey wierzyciele hypote- 
enni celem uslanowienia e szyeh warunköw lieytacyiprzed sad tu- 
tejszy na dzien 18. lipca 1864 o godzinie Atej po poludnin tem pe- 
wniej stawie sie maja, ile 4e niestawiajacy jako do postanowienia 
wiekszosei glosow stawiajacych uwazany bedzie. 

Reszte warunköw lieytacyi, tudziez akt szneunkowy i wyciag 
tabularıy w tutejszo-sadowej registraturze przejezec mona. 

0 te) licytacyi zawiadamiaja sie obydwie slrony. wszysikich 
wierzyeieli bypateezuych 1 mie js ea pobytu wiadomych, c. k. pro- 
kuratoryo skarbowa imieniem najwyzszego skarbu, un duszu indem- 
nizacyjnego i klasztoru ksiezy Bazylianow w Dobromilu, p. Ludwike 
Minezakiewiezowe, p. Kazimierza Smalawskiego, Pracmyska kapi- 
tule imieniem instytutu wdow i sierot po gr. Kal. ksiezach dyece- 
zyi Przemyskiej, zus wierzyeieli, ktörych miejsce pobyin nie jest 
wiadome, jako tez i tych, klörzy dopiero po 30. siyeznia 1864 r. 
z swemi wierzytelnosciami do tabuli by weszli, Jako tez i ci, klo- 
rymby niniejsza uchwata 1 jakiegobadi powodu praed terminem lub 
weale doreczona bye nie mogla, przez obwieszezenia i kuralora 
w osobie adwokafa Dra. Waygarta 2 zuslepstwem Ora. Zeualko 
ustanowionego. 

2 rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 3. lutego 1864. 
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(868) E D t. (1) 

Nr. 2382. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird kundge— 
macht, daß im Zwecke der Hereinbringung der durch Samuel Schön- 
blum als Rechtsnehmer der Angela Müttel im Grunde gerichtlichen 
Vergleichs vom 29. Jänner 1861 3. 873 gegen die Eheleute Johann 
und Aloisia Urbanskie erſiegten Summe pr. 7350 fl. öſt. W., dann 
der zuerkannten Exekuzionskoſten im Betrage 5 fl. öſt. W., 7 fl. 97 
kr. öſt. W. und 25 fl. 35 kr. öſt. W. zur Vornahme der ſchon be— 
willigten, jedoch in zwei erſten Terminen nicht zu Stande gekommene 
zwangsweiſe Feilbiethung der ob den Gütern Dunkowice dom. 420. S. 
338. 3. 109. zu Gunſten der Solidarſchuldnerin Aloisia Urbatska 
intabulirten Summe pr. 48.000 fl. KM., der dritte auf den 13. 
Juni 1864 unter den unten folgenden, von den Gläubigern Samuel 
Schönblum und Anna Ujejska, denen die Nichterſchienenen als beitre— 
tend zugezählt werden, vorgeſchlagenen hiemit genehmigten erleichtern— 
den Bedingungen beſtimmte Termin ausgeſchrieben wird: 

1) Dieſe Feilbiethung wird nur in einem auf den 13. Juni 
1864 um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Termine bei dieſem k. k. 
Kreisgerichte abgehalten werden. 

2) Als Ausrufspreis dient der Nennwerth der feilzubiethenden 
Summe pr. 48.000 fl. KM. oder 50.400 fl. öſt. W.; ſelbe wird, 
falls der Nennwerth oder unter denſelben nicht geboten werden ſollte, 
im Sinne der Vorſchrift des §. 152 g. G. O. auch unter dem Nenn- 
werthe feilgebothen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 2500 fl. öſt. W. als Va⸗ 
dium im Baaren oder in Pfandſchuldverſchreibungen der galiz. Kre— 
ditsanſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem letzten 
in der ämtlichen Lemberger Zeitung dargeſtellten Kurſe zu Handen 
der Lizitaztons-Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium ſogleich nach 
Beendigung der Lizitazion den Mitbiethenden mit Ausnahme des 
Meiſtbiethers, deſſen Vadium zurückbehalten werden wird, ausgefolgt 
wird. 

Den landtäflichen Auszug und die übrigen Lizitazionsbedingungen 
können die Kaufluſtigen in der Regiſtratur dieſes k. k. Kreisgerichtes 
einſehen, über den Laſtenſtand aber der oberwähnten Summe in der 
Landtafel Kenntniß nehmen. 

Von dieſer Lizitazion werden ſowohl beide Theile als auch alle Hy— 
pothekargläubiger, und zwar diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, zu 
eigenen Händen, diejenigen aber, deren Wohnort nicht bekannt iſt, 
oder welche erſt nach dem 20. Oktober 1863 mit ihren Forderungen 
in die Tafel gelangt ſind, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einer Urſache vor dem Lizitazionstermine oder gar 
nicht zugeſtellt wäre, durch den aufgeſtellten Kurator Dr. Zezulka in 
Vertretung des Dr. Waygart und mittelſt des in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung dreimal einzuſchaltenden und im Gerichtsorte an— 
zuheftenden Ediktes in die Kenntniß geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przenysl, den 16. März 1864. 


E MG K t. 

Nr. 2382. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, ze w celu Seiagnienia sumy 7000 zir. m. k. 
cnyli 7350 lr. w. a. 2 odsetkawi po 5% od duia 24. marca 1860 
zaleglemi. p. Samuelowi Schönblumowi jako prawonabywey p. Anieli 
Hüttlowej 7 ugody sadowej 2 duia 29. styeznia 1861 1. 873 od 
matzonköw pp. Jana i Alojzyi Urbanskich niepodzielnie sie naleza- 
cej, tudziez wydatköw postepowania przymusowego w ilosci 5 zir., 
7 zte. 97 kr. i wilosei 25 zr. 35 kr. W. a. przyznanych, do prze- 
prowadzenia juz dozwolonej, w pierwszych dwöch terminach jedna- 
kowoz nieuskuteeznionej przymusowej publiezne) sprzedazy suny 
48.000 zr. m. k. na dobrach Dunkowice w obwodzie Przemyskim 
polozonych, dom. 420. str. 338. I. 109. ciez. na Y2ecz solidarnej 
diuzniczki Alojayi Urbanskiej zabezpieczonej, trzeci termin na dzien 
13. czerwea 1864 0 godzinie 10. rano oznaczeony, Pod warunkami 
lzejszemi przez wierzycieli Samuela Schönbluma ! Anny Ujejskiej, 
do ktörych na terminie nieobeeni jako przystepujacy uwazani sa, 
podanemi i potwierdzonemi rozpisuje sie: 

1) Sprzedaz ta odbedzie sie w jednym tylko lerminie, t. j. 
dnia 13. czerwea 1864 0 godzinie 10. przed pokudniem we. k. sa- 
dzie obwodowym w Przemyslu. 8 

2) Jako cena wywolania ustanawia sie nominalna wartose 
sprzedad sie majacej sumy 48.000 ziv. m. k. czyli 50.400 tr. W. a., 
jednakze takowa bedzie w mysl przepisu $. 152 post. sad. lakze i 
nizej swej wartosci nominalnej sprzedang, gdyby za lub wyzej tej 
wartosci nominalnej sprzedana byé nie mog la. 

3) Kazdy cheè kupienia majacy jest obowiazanym 250 zir. 
w. a. jako wadyum gotowizna lub listami zastawnemi galic. Towa- 
rzystwa kredytowego, albo obligacyami indemnizacyjsemı podlug 
ostatniego kursu w urzedowej Gazecie Iwowskiej wykazanego, do 
rak komisyi lieytacyjnej zlozy&, ktöre to wadyum zaraz po ukon- 
ezone) lieytacyi lieytujacyn 2 wylaezeniem najwiece] oliarujacego, 
ktörego wadyum zatraymanem zostanie, zwroconem bedzie. 

Ekstrakt tabularny i reszte warunki lieytacyjne W registratu- 
rze c. k. sadu obwodowego w Przemyslu che& kupienia majace 
przejrzed a o stanie dtuzuym tejäe powyzszej Sumy takze w tabuli 
krajowej wiadomosé powziase moga. b 

0 tej lieytaeyi tak obydwie strony jak i wszyscy intabulo- 
wani wierzyciele, i to ci, ktörych miejsce pobytu wiadome jest, do 
rak wlasnych, zus wierzyeieli z miejsca pobytu niewiadomi, röwnie 


jak i ei, ktörzyby dopiero po 20. pazdzierniku 1863 ze swemi wie- 
raytelnosciami do Labnli weszli, lub ktörymby niniejsza uchwala 
% jakiegobadä powodu przed terminem lieytacyi lub weale doreezona 
nie byla, przez ustanowionego kuratora Dra. Zezulki z zastepstwen 
Dra. Wajgarla i przez edykta zawiadamiaja sie. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 16. marca 1864. 
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Spis osöd we Lwowie zmarlych, 
a te dine nasltcyujacych zameldowanych. 


Od 22 do 30, kwielnia 1864. 


Wernbardt Tybureya, wlowa po urzedniku, 70 l. m., ze slarosci. 
Hurkiewiez Franeiszka, dto. 56 I. m, na tyfus. 

Wenzel Rozalia, wiascicielka domu, 46 I. m., na zapalenie kiszek. 
Schüller Anna, dio. 76 J. m., na zapalenie pfue. 

Sternad Aniela, wäowa po urzedniku, 49 I. m, na wyrodowienie walrohy. 
Komorowska Sabina, dto. 54 1. m., na sparalizowanie mörgu. 
Krayer Marya, zona mechanika, 39 J. m., na sparalizowanie plue. 
Talomir Amiela, Zona literata, 25 J. m., na suchnty. 

Czarych Jan, e. k. urzednik, 37 l. m, na zapalenie plue. 

Zdzianski Tecdor, wozny, 55 l. m., na suchoty. 

Malik Francis ka. zona szewea, 36 I. in., na sucholy. 

Stopezynska Julia, dto. 25 l. m, na apoplekaye. 

Debieki Kornel, dzieeie urzednika, / r. m, 2 braku sil zy wolnych. 
Fialkiewiez Marya, dio. ie r m., na wode w glowie, 
Ortowska Ludwi.a, azwaezla. 30 l. m., na suchoty. 

Cisowska Aniela, dziéeie urzeduikz, 113 r. m., na szkarlatyne. 

Biron Teresa, dto. / T. m, na zapalenie mözgu 
Welk Jan, doz orca Wiezniéw, 50 J. m., na suchoty. 

Rolinger Antoni, wyrobnik, 42 J. un, dio 

Chomin Anna, wyrobnica, 19 J. m, dto. 


Jaworska Marya, dito. 18 Il. m., dio. 
Bilinska Ilelena, dio. 71 J. m., na zapalenie plue. 
Rybacka Antenina, dio. 42 l. m., na suchoty. 
NMyszko Temasz, dtv. 2 0 dto. 

Dydiuch Katarzyna, dto. 34 | m, dio. 


Kantuszewska Marya, wyrobnica, 36 I, m., na suchoty. 

Zazula Klara, dio. 45 lm, na tyfus. 
Domaradzka Katarzyna, din. 66 I W., na wodna puchling. 
Eubnowski Jan, wyrohnik, 42 J. m, dio 
Smereeka Julia, wyrobnica, 23 ] m., na apopleksye. 
Barmuszezak Dmytro, wyrobnik, 55 I. m., na fyfus 

Lukasz baniel, dts. 50 J. m., na piemie. 

Pelech Onufry, dio. 281. m.. dto. 


Wolinski Franeiszek, dziéeie wyrobnika, 1½ r m., na suche . 


Bufy Karolina, dio. 3/2 r. m., na lonwulsye, 
Buiy Jan, dio. 1 to. 

Rozycka Jözef, dio. De nen, dto. 

Nahaj Julia, dlo. 1 i dto. 

Kulik Stelan, dio. Dil), ae e dto. 

Kaniak Michalina, dio. Se el to. 

Zajae Jözef, dto. e Ae dio. 

Mayer Rozalia. dio. Sn 8 ng dto. 
Witkowaki Jan, dio. 3 dni m, dto. 
Zacharkiewiez Anloni, dio. 8 1. m., na tyfus. 

Yachtag Jan, dito. %% r. m., na zapalenie plue. 
Ulawacka Jüzefa, dto. 6 tyg. m., Allen 
Ciberski Jozef, dte. / r. m., nu sucholy. 
liyszkiewiez Antonia, dlo. 3 älo. 

llorodnyk Grzegerz, dio. tr. m. «10. 

Myez Anna, dito. Gl. m.. alto. 

Smitka Teoßl, dto, I e l alto. 

Ilirsche Mara, dto. t dzien m., z hralu sit äywolnyeh. 
Podhajska Marya, dio. uam. dtn. 
Piotrowska Marva, dio. Ya r. m, un apopleh-ye. 
Ilurgitsch Michal, szereg. z 41. pulku piechoty, 28 l. m.. na piemie. 
Urbanowski Jözet, dto. 15. dio. 26 J. m., na tuberkulozy 
Lew Rachmil, vyrobnik, 36 1 m., na tuberkulozy. 

Schleicher Mejer, dto. 2 E db lo. 

Schor Beile dia. 36 J. m., na zapalenie pluc. 

Kris Schulem, dio. 60 J. m, na wodua puchline 


Mo*linger Dawid, dzideie wyrobnika, 1% r. m., na zapalenie pluc. 


Flachs Gittel, dto. 6 J. m., na konwulsye. 
Chirer Rifke, dto. a. nm, dto. 
Stepler Jacob, dto. 3 1 W., na angine. 
Tomer Chaje, dio. 5 l. m, dto. 

Pops Sara, dto. 64% e dio 

Atlas Leiser, dto. 11 r m., dto. 

Atlas Beile, dto. 3 1. m., na suchoty. 
Meukes Dawid, dto. 5 m., div. 
Weiureb Chane, dto. 61. in,, dto. 
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Dampſwäſcherei in Dornbach bei Wien 
(687) wegen Familien verhaltniſſe zu verkaufen. (10) 
Dieſelbe beſchäftigt gegenwärtig 52 Perſonen und eine 
| 


Ayferdige Dampfmaschine, beſteht aus der eigentlichen Dampf- 
wäſcherei ſelbſt (Keſſelhaus, Maſchinenhaus, Trocken- u. Roll- 
zimmer ꝛc.), einem einſtöckigen Wohnhaus mit Kellern nebſt 
Ziergarten und Glashaus, beſitzt 2 Brunnen (einer davon mit 
täglichen 1000 Eimern ſehr reinen und weichen Waſſers) und 
ſteht inmitten eines Grundkomplexes von 4680 Qäilaft- | 
welcher zu ſehr gut ſituirten Bauplätzen parcellirt werden N 
kann. Das Etabliſſement wäre auch zu einer Bräuerei, Dampf- f 
mühle, Badehaus u. dgl. außerordentlich geeignet. 1 
Nähere Auskunft ertheilt der Redakteur der „Lemb. Zig. 
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